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5, SehrgeehrteFrau.Schneider... | | | Ä

HerrMinister Laschet:danikt-Ihnen für.Ihr Schreiben vom 10. August
2.2008, indem Sie sich für.die-Weiterführung der Re ionalstellen Frau
y dem Si& sich füridie-Weiterf der Reg | .0 Und Berwfaussprechen.Er hatirnich gebeten Ihnen zu antworten. z—

2 Politik für.Frauen ist ‚nach.\vig vor. eine wichtige yesellschaftliche
© Aufgabei::tatsächliche.Gleichställing ist"Vor allem in der Arbeifswelt .
....nach wie: var:nicht: vollstänklig "erreicht. ‚Allerdings haben sich die | |
> Rahmenbedihgungen! für "ein&- wirkungsvolle Frauenpolitik geändert.
"Dies istinicht"zuletzt. auf gleichstellungspolitische Entwicklungen und | Ä
U. 2 bereits erzielte,Erfolge,zürüßkzuführen. Politik zugunsten von Frauen |

.., ; st nicht:mehr ‚nur. eine‘,‘Säche..'des. Frauenministeriums, sondern | |

E  mittlerweite allgemein’als Querschnittsaufgabe anerkannt. 2

IYelsfsn;e2t1.a618:60; « Faxa1B01B-54444 * eMail: Poststelle @rngfil.nw.de nn
in ‚ÖffentlicheVerkehrsmitten: Straßanbahhlihlen 704,709 und 719 bis Haltestalle Landtas/KKrlakrücks:
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“ \ \ GieienzeligmussFrauehpaliikheute 'noch stärker mit den zentralen |
ur 3. politischen.Heräusforderungen'verzahnt-werden. Dies sind zB die |

a . Integratlori-van"Zuwanderidhen' und:der. demografische Wandel. Die | |
Ba Bewältigungdes'demgrafisäfienWandels ist ohne die-Kompetenzen |
5. VonFrauengarnichtdenkbar... | |

Be Frauen:gihd.heüte'gut qualifiziert,motiviert und engagiert, Sie bringen E M
z )- ' beste Vötausästzungenmil,im im ‘Beruf. Anerkennung und Erfolg zu ) |

£ © a 5 jungenFrauen.DaswarinidenZeiten, als'die'Regionalstelien Frau und |
He 2 Beruf Ihre Arbeit,aufgenommenhaben, noch nicht der Fall. | \

* Be AndersälszungZeitpunktdef-Einrichtung der Regionalstellen Frau und |
“ Beruf ‚solliheüte ‚ein engmäschiges'gesetzliches und institutionelles . M
= 52: Netz dieGleichstellung Vdn. Frauen und. Männern in der Arbeitswelt oo |
Zu sichern, Darüber hinaus.wird’mit dem ‚Gender Mainstreaming-Ansaiz,
5 Bu der in ‚nahezuallen.Förderpiogrammen‘ verankert ist, sichergesteitt,
1.20 dass be}maßgeblichen Weichsnstellungen und MaRnahmen die

BEE \ Aufgrühdtder-Röllenverteilund:von'Ffäuen-und Männern in Familie und
a Arbeitswelt ist via. die‘Vereinbarkeit von Familie und Beruf nach wie | .
ö =“ vor einzenfiäles Problen.Hier'sind’allerdings Lösungen geforchart, die

weil über die Fräuenpölitik "hinausreichen. Unternehmen und | Ä
2Zu Verweituigen,  Schülen‘.ühd’’Beirsuungseinfichtungen müssen hier —

ihren Beiltagleisten.ul M

U ich möshte. iüie'Gelegenheit.nutzen, um darzulegen, mit welchen
;2. . Maßnahien.die-Landesregierungzu einer verbesserten beruflichen .
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E i"Die Landesregierung wird.:"den : Ausbau der KinderbetreuungBe u Inebesondarefür unter Dreiährige vorantreiben Ein weiteres Ziel ist |
| Be = es, dieAngebate hesser aufidie Bedarfe der Eitern auszurichten. Vor Mun \ . u allem Frauen’profitierendavon, wenn die Kinderbetreuung) ausgebaut

2 und ihre.Qualität erhöht"Wick, Damit werden auch dis Rähmen- . | |
Er un bedingungen tür die’Berufgtätigjeeit von Frauen verbessert.- | |

N . y- | Gemeinsam milder. Wirtschaftsministerin und dem Arbeitsminister Soa .. haben wir uns vorgenommen, idia Verantwortlichkeit für Frauen in . oo=Re Ausbildung "und. Berüf ‚Breiter zu. verankern. Dabei verfolgen wir
ax gemeinsam däsZiei, die -Erwerbquote von Frauen zu steigern und . .mehr Chäneergleichheitih Ausbildung undBerufzu verwirklichen.

SE Das. Ministerium. für Wifischaft ‚Mittelstand und Energie fördern |Bee Existenzgrühderinnen ‚ImRafimen der neuen STARTERGENTER, 2& En Gründerihnen. undJüngunternehmerinnen werden durch komoetante | Ä; . % und 5918. speziellgeschuile Baraterinnen und Berater betraut.

. y ‚Das Miristeplum far Arbeit/Gesundhäit und Sozialesbietet regeimäßig 6„und landesweit Fördermaßnätimen für Wiedereinsteigerinrien an. Auch .
u 2 . in’der neuen Förderphäse.des Europäischen Sozialfonds (ESF) wer- |

dendieAngebote Insgesärnl auf-eing gleichberechtigte Teilhabe von —32 j Frauen‘ ühd Männern ausgerichtet und durch Spezifische Projekte zur ”Zn Förderung der Eiwerbssitustion von Frauen ergänzt, | —

2 Unser "Haus wwird ergänzend. "dazu Projekte zur Förderung der 2
I berufichen Pötenziale van.Frauen anstoßen. Mil Blick auf clie nn.u Erfordernissedat Wissensgesellschart sollen dabei Frauen vorallem i
Ä u ermutigt werden, naturwissenschaftliche und technische Berufe zu . |Be ergreiten. Bei Meißnahmeni zur hesseren Integration von Männern und . |\ “ Frauen MilZuwänderungsgeschichte in Ausbildung und Beruf werden
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EEwir besandätes-. Augenmierk'. auf, die Steigerung der | Seile4

7. 5, ; Ausbildungsbelsiigung jufigerZuwanderinnen Iegen.. Ä |
5° = Ich hoffe, .däss‘. ich :die Neuäusrichtung° der Frauenpolitik der \
Fee ' Landestegläiuing,die-karigeguent: auf die Umsetzung des Gender
we =“ Mainstreaming "setzt, _ verdeutlichen ‚konnte. Gemeinsam mil dan- .
Bi, originär'veräntwerllichen: $tahen"in Palitik, Wirtschaft und Verwaltung |
3 werden wir.dazu-beizutragen;dass die Erwerbssituation von Frauen a

eye . verbessört wird! Die "Vordussstzungen, ‚um Chancengleichheit von a
3 Be Frauen und "Männern. insÄyshildung und Beruf in die Arbeits- und.
BE Wirtschaftspolltik zu:äntegriefen, „sind. mittlerweile sefir gut. Diese
2. N Chanee.salltenwir Autzen, hicht zuletzt, um damit den Anliegen von |
EN . ie Frauen.zu det'Selbstverständlichkeit zu.verhelfen, die ihnen gebühr!.
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